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EDERTAL

EDERTAL. Der Wanderverein
trifft sich am Sonntag, 24. Juli,
um 16.30 Uhr in der Dorfmitte
zur Abfahrt zur Freilichtbüh-
ne nach Korbach zum Theater-
stück „Pension Schöller“. Vor-
anmeldungen bei Gisela Balz,
Telefon 05623/4702 bis kom-
menden Samstag.

BERGHEIM. Die Rehasport-
gruppe des TV Bergheim trifft
sich während der Schulferien
zur Trainingseinheit donners-
tags um 18.30 Uhr im DGH Gi-
flitz. Info: Telefon 05623/
930088.

WALDECK

HÖRINGHAUSEN. Die Senio-
rengemeinschaft lädt alle Mit-
glieder zu einem Treffen am
26. Juli um 19 Uhr in die Alte
Molkerei ein.

NETZE. VdK: Am Freitag, 12.
August, lädt der Ortsverein
Mitglieder, Angehörige und
Freunde zu einem Grillabend
ein. Dieser findet beim Sport-
lerheim des TSV statt und be-
ginnt um 17 Uhr. Wer einen
Fahrservice benötigt, meldet
sich bitte beim Vorstand.

8. Mai geschlüpft.
In den nächsten Tagen und

Wochen werden die vielen
Freunde der Edertaler Störche
drei Jungstörche auf den Wie-
sen und Feldern – hauptsäch-
lich zwischen Mehlen und
Wellen – beobachten können.
Für einige heimische Vermie-
ter sind die Störche zum Wer-
beargument geworden. So
konnte man in den letzten Ta-
gen Besucher beispielsweise
aus Düsseldorf und Münster
treffen. Bei den vielen Stor-
chenfreunden zwischen Kas-
sel und Korbach ist ein Besuch

fremdes Männchen das Eder-
taler Männchen in einem dra-
matischen Luftkampf besiegt
und vertrieben. Am Abend des
selben Tages hat sich das
Weibchen mit dem neuen
Männchen gepaart. Der Eder-
taler NABU-Vorsitzende Wolf-
gang Lübcke hat bei der Vogel-
warte Radolfzell ermittelt,
daß dieses Männchen am 8.
Juni 2013 als Nestling in
Rheinau-Freistett beringt wor-
den ist. Das Dorf befindet sich
etwa 60 Kilometer südlich von
Karlsruhe. Brutbeginn war am
6. April, das erste Junge ist am

V O N H .  S O N D E R H U E S K E N

EDERTAL. Die Jungstörche
fliegen, wie jedes Jahr um die-
se Zeit. Und doch ist 2016, bei
der ersten Brut der Störchin
mit dem neuen Gatten, vieles
anders. Im Durchschnitt der
letzten Jahre hoben die Jung-
tiere 66 Tage nach dem
Schlüpfen erstmalig vom
Horst an der Wesemündung
ab. Am 13. Juli wäre es so weit
gewesen. Doch schon vorher
zeigten die drei sehr kräftigen
und munteren Jungen durch
deutliches Hochflattern ihre
Flugfähigkeit. Zum echten
Flug fehlte anscheinend noch
der Mut..

Alle fliegen auf einmal

Umso bemerkenswerter:
Erstmals nach Wiederansied-
lung der Adebare 2008 gab
sich beim Jungfernflug nicht
allein der kräftigste Jungvogel
einen Ruck. Gleich zwei auf
einmal segelten am Freitag
mehr als eine halbe Stunde
lang mit offensichtlichem Ver-
gnügen auf der an diesem Tag
guten Thermik hoch über
dem Horst. Der dritte Jung-
storch war unterdessen längst
mit den Eltern auf der Wiese
jenseits des Bahndammes bei
der Futtersuche unterwegs.
Auch er war also schon in der
Luft unterwegs gewesen. Ob-
wohl flügge, lassen sich die
jungen Störche aber weiterhin
von den Eltern auf dem Horst
bedienen.

Gäste aus Westfalen

Zur Erinnerung: Das Ederta-
ler Storchenpaar ist am 1.
März gemeinsam aus dem spa-
nischen Winterquartier heim-
gekehrt. Am 17. März hat ein

Die Jungstörche werden flügge
Erstmals seit 2008 heben alle zur gleichen Zeit vom elterlichen Horst an der Wesemündung ab

bei unseren Störchen zur Ge-
wohnheit geworden. Und vie-
le der Gäste interessieren sich
für den 80-seitigen Bildband,
in dem mit mehr als 100 Fotos
die Geschichte der Edertaler
Störche dokumentiert ist. Zu
erwerben sind die letzten
Exemplare dieses Nachschla-
gewerkes in Giflitz im Bürger-
büro des Rathauses, bei Elek-
tro Laske, Multimedia Unzi-
cker und der Waldecker Bank.
In Wega bei Himmelreyter, in
Bad Wildungen im Buchland
und in Korbach bei der Walde-
cker Bank. Dazu im National-

park-Zentrum bei Herzhausen
und im Wildtierpark bei Hem-
furth. Der Verkaufserlös geht
ohne Abzüge in die Natur-
schutzarbeit des NABU Eder-
tal.

Diese besteht auch darin, in
der Giflitzer Bahnhofstraße
große Warnplakate für die Au-
tofahrer aufzustellen. Sie sol-
len langsam fahren, damit die
Jungstörche, kreuzen sie bei
ihren Versuchen die Fahr-
bahn, nicht zu Verkehrsop-
fern werden, wie in der Ver-
gangenheit wiederholt ge-
schehen.

Die Jungstörche heben seit Freitag ab. Foto: Hermann Sonderhuesken

eine „Vollblutlehrerin mit
Leidenschaft“, die die Schule
auch in der Öffentlich-
keit positiv mitgeprägt habe.

„Ihre Geduld und Ruhe wa-
ren bemerkenswert“, sagte
Imhof und überreichte der
Kollegin Blumen und einige
Präsente. Julia Siebert sprach
im Namen des Personalrates
Glückwünsche aus.

Ulrike Gründel freute sich,
dass sie nun mehr Zeit für ihre
Hobbys – für das Lesen, ihre
Kunst und Reisen – zur Verfü-
gung haben werde. Nach dem
jahrelangen Umgang mit jun-
gen Menschen fühle sie sich
noch jung. (r)

SACHSENHAUSEN. Fast 40
Jahre lang war Ulrike Gründel
Lehrerin. 2004 kam sie an die
Mittelpunktschule Sachsen-
hausen – jetzt geht die
61-Jährige in die Beurlau-
bungsphase vor ihrer Pensio-
nierung. Mit großer Herzlich-
keit haben sie Rektor Ulf Im-
hof , die Lehrer und der Perso-
nalrat verabschiedet.

Die ersten Stationen von
Gründel als Lehrerin waren
1978 die Westwallschule und
die damalige Realschule Kor-
bach. Seit 2004 arbeitete sie
an der Mittelpunktschule in
Sachsenhausen. Rektor Ulf
Imhof nannte Ulrike Gründel

Unterrichten hat
sie jung gehalten
Ulrike Gründel an der MPS verabschiedet

Die Personalräte Liebald, Böhm, Siebert mit Ulrike Gründel und Rektor Imhof bei der Verabschie-
dung der Lehrerin. Foto: pr

ten dem Publikum mit ihren
flinken Bewegungen zu
schnellen Rhythmen ordent-
lich ein und animierten sie
zum Mitklatschen. Die Fünft-
klässlerinnen Mia Rosine und
Leoni Peimann hatten durch
ihr akrobatisches Zusammen-
spiel die Begeisterung des Pu-
blikums ebenso auf ihrer Sei-
te. Für Lacher im Publikum
sorgten insbesondere die bei-
den Sketche der Theater-AG
und der Förderstufe. Die Schü-
ler der Theater-AG gaben da-
bei einen Einblick in den Bio-
logieunterricht, in dem sie
sich mit der Bestäubung von
Blüten auseinandersetzten.
Wohingegen sich die Förder-

stufenschüler mit einer Sta-
tue, die auf irgendeine Weise
lebendiger als andere Statuen
zu sein schien, beschäftigten.
Abgerundet wurden die schau-
spielerischen Leistungen von
Schülern der sechsten Klasse,
die mit einer Darbietung den
„Zauberlehrling“ von Johann
Wolfgang von Goethe zum
Besten gaben.

Neben den vielseitigen akti-
ven Auftritten auf der Bühne
sorgten die Back-AG sowie die
Arbeitsgemeinschaft Kochen
für das leibliche Wohl und tru-
gen zu einem sehr gelungenen
und kurzweiligen dritten
„Bunten Abend“ an der MPS
Sachsenhausen bei. (r)

und das Medley aktueller Pop-
songs von Clara Liedtke, Feli-
cia Wilke, Conny und Jana Ko-
valenko reichlich Applaus
vom Publikum. Die Tanz-AG
sowie die Arbeitsgemein-
schaft „Spaß am Sport“ heiz-

hold. Neben den Liedern „Feri-
enzeit“, „Astronaut“ sowie
den Kuckucksliedern, die von
den Grundschülern sowie den
Schülern der Förderstufe dar-
geboten wurden, ernteten
auch die jungen Trommler

gement in der MPS Sachsen-
hausen zu bedanken. Durch
das Programm, das durch viel-
fältige musikalische, sportli-
che und schauspielerische Bei-
träge abwechslungsreich ge-
staltet war, führte Herr Oster-

SACHSENHAUSEN. Die MPS
hatte zum „Bunten Abend“
eingeladen, um dem Publi-
kum einen Einblick in die viel-
fältigen Arbeitsgemeinschaf-
ten der Schule zu geben. Eröff-
net wurde die abendliche Ver-
anstaltung durch eine Ge-
sangseinlage der Grundschü-
ler aus Sachsenhausen und
Waldeck, die ihre musikali-
schen Talente im weiteren
Verlauf noch mehrfach unter
Beweis stellten. Im Anschluss
daran nutzte Schulleiter Im-
hof in seiner Eröffnungsrede
die Gelegenheit, sich bei den
scheidenden vier Kolleginnen
und einem Kollegen für die ge-
leistete Arbeit sowie ihr Enga-

Arbeitsgemeinschaften geben bunten Einblick
Schülerinnen und Schüler der Mittelpunktschule Sachsenhausen gestalten zum Schuljahresende einen programmreichen Abend

Der „Bunte Abend“ an der Mittelpunktschule Sachsenhausen war gut besucht. Foto: pr

FREIENHAGEN. Am Sonntag
kommen die Franzosen aus
Candé zu Besuch nach Freien-
hagen. Die Ankunft ist für 15
Uhr geplant. Nach dem Abend-
essen in den Gastfamilien fin-
det in der Stadthalle um 20
Uhr der Begrüßungsabend
statt.

Am Montag beginnt der
Mottoabend „Safari“ ebenfalls
um 20 Uhr in der Stadthalle.
Am darauf folgenden Tag be-
sichtigt die Gruppe tagsüber
unter anderem den Signal-Idu-
na-Park, abends ist der tradi-
tionelle Familienabend vorge-
sehen.

Am Mittwoch folgt eine Ex-
kursion nach Kassel. Passend
zum Besuch des Gebrüder-
Grimm-Museums wird abends
ein „Märchenabend“ mit
Ofenkuchen in der Stadthalle
ab 19 Uhr veranstaltet. Am
Donnerstag stehen zunächst
Ausflüge zum Edersee und ei-
ner Bad Wildunger Brauerei
an. Tagsdarauf besichtigt die
Gruppe das Konzentrationsla-
ger in Buchenwald.

Während am Donnerstag
ein „Pyjamaabend“ im Land-
gasthof Krause stattfindet, ist
am Freitag der Tradition nach
eine Feier in der Grillhütte,
wobei beide Abende um 20
Uhr beginnen. Die Woche
wird am Samstag mit dem Ab-
schiedsabend ab 19 Uhr, in der
Stadthalle abgeschlossen. (r)

Besuch aus
Candé in
Freienhagen
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